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Name der Kandidatin/ des Kandidaten: Daiana Neher 
Partei: Bündnis 90/Die Grünen 
Derzeitiger Listenplatz auf der Liste: 11 
 
Frage 1: Werden Sie sich dafür einsetzen, dass die Stadt Mainz künftig insbesondere in Fällen 
potentieller Wohnbebauung von ihrem im Baugesetzbuch (§§ 24 ff. BauGB) verankerten 
Vorkaufsrecht Gebrauch macht, oder hiervon lediglich gegen Auflagen Im Hinblick auf soziale 
und ökologische Standards, die der Investor zu erfüllen hat keinen Gebrauch macht? 
 
Evtl. hilft Ihnen S. 13 aus unserem Wahlprogramm weiter: „Wir wollen, dass vorhandener 
Wohnraum auch zum Wohnen genutzt wird. Wir wollen uns auf Landesebene dafür 
einsetzen, dass Kommunen, in denen Wohnraumknappheit besteht, die Möglichkeit erhalten, 
ein Zweckentfremdungsverbot per Satzung im Stadtrat zu beschließen. Auf Bundesebene 
muss das Vorkaufsrecht für Kommunen auch für solche Immobilien gestärkt werden.“  
 
Frage 2: Werden Sie sich aktiv dafür einsetzen, dass es zu keinerlei Privatisierung 
öffentlichen Raums in Mainz kommt? 
 
Auf jeden Fall werde ich dies tun. 
 
Frage 3: Werden Sie sich aktiv für die Verabschiedung einer Transparenzsatzung der Stadt 
Mainz einsetzen, welche im Wesentlichen analog zum Transparenzgesetz RLP 
Informationsmöglichkeiten für die Bürgerinnen und Bürger schafft (Hinweis: Dabei würde es 
selbstverständlich auch genügen, dass eine solche Transparenzsatzung künftig die 
Möglichkeit einräumt als Holschuld entsprechende amtliche Informationen auf Anfrage zu 
erlangen, ohne dass hierdurch eine Bringschuld der Verwaltung mit dem entsprechenden 
administrativen Aufwand konstituiert würde)? 
 
Auf jeden Fall werde ich dies tun. 
 
Frage 4: Werden Sie sich nach dem Vorbild anderer Kommunen (z. B. Heidelberg, Gießen 
etc.) für die Verabschiedung einer kommunalen Satzung zur Herbeiführung tatsächlicher 
Bürgerbeteiligung einsetzen, die sich nicht (erneut) in bloßen Alibimaßnahmen erschöpft, 
sondern echte Entscheidungskompetenzen einräumt? 
 
Lesen Sie dazu das Unterkapitel „Besser mitmachen – Demokratische 
Beteiligungsmöglichkeiten ausbauen“ auf S. 22f. unseres Wahlprogramms. 
 
 


